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Mittagblatt. 


Zelegrapbifche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 3. September, Nachmitt. 3 Uhr. Offerten drückten. Börſenſchluß 


wenig feſt, aber lebhaft. 

3pGt. Rente 71, 45. 4%pEt. Rente 97, 75. Credit⸗mobilier⸗Aktien 830. 
ZyCt. Spanier 39%. IpCt. Spanier 28%. Silber⸗ Anleihe 93. Oeſterreich. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 607. Franz⸗ 


Staats⸗Eiſenbahn Aktien 673. 
Joſeph 490. 
London, 3. September, Nachm 3 Uhr. Silber 60%. 8 
Confols 96%. lproz. Spanier 28%. Meritaner 21%. Sardinier 91%. 
5proz. Ruſſen 111. 4 proz. Ruſſen 100%. 
Wien, 3. September, Nachmittags 12 / Uhr. 
Silber⸗Anleihe —. S5pCt, Metalliques 82%. 
Bank⸗Aktien 948. Bank⸗Int.⸗Scheine — 


Neue Looſe 101%. 
pCt. Metalliques 72%. 
Nordbahn 169. 1854er Looſe 


1094. National⸗Anlehen 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 269. Kredit⸗ 
Attien 243%. London 10, 05. Hamburg 75. Paris 119%. Gold 5. 
Silber 1. Cliſabet⸗Bahn 1004. Lombard. Eiſenbahn 100. Theiß⸗Bahn —. 


Central⸗Bahn —. - 

Frankfurt a. M., 3. September, Nachmitt. 2% Uhr, Geſchäft ſehr 
belangreich. Oeſterr. Metalliques und Nationale ſehr begehrt und höher. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 14). Wiener Wechſel 116%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 245. Darmſtädter Zettelbant 225. _5pCt. Metalliques 
80%. pCt. Metalliques 71%. 1854er Looſe 106%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 816. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſend.⸗Attien 313. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1110. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 236. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
bahn 197%. Rbein⸗Nahe⸗Bahn 59%. 

Hamburg, 3. September, Nachmittags 2% Uhr. Umſätze unbeſchränkt, 


Stimmung gedrückt. 0 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 660. 
National⸗Anleihe 83. Oeſterr. Credit⸗Attien 134. Vereins⸗Bank 98 
Norddeutſche Bank 91. Wien 76%. 

Hamburg, 3. September. eee Weizen loco ruhig, 
ab auswärts pro Herbſt letzte Preiſe geboten. Roggen loco ſtille, ab auswärts 
vernachläßigt. Oel flau, pro Oktober 27%, Kaffee bleibt in günſtiger Stim⸗ 
mung einzeln höher gehalten; umgeſetzt 4000 Sack Rio und Santos. a 

Liverpool, 3. September. Baumwolle.] 70% Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 44,680 Ballen. 


* Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 3. Sept. Der heutige „Moniteur“ theilt mit, daß das General⸗ 
Gouvernement von Algerien aufgehoben und daß ein Oberkommando für die 
Sand: und Seemacht eingeſetzt worden ſei. Daſſelbe ſoll die nöthigen Maßnah⸗ 
men treffen, um die Autorität des Kaiſers aufrecht zu erhalten und die Aus⸗ 
fübrung der Geſetze ſicher zu ſtellen. Dem General Mac Mahon iſt der Ober: 
e 1. Cent; Die ‚Bombay Times“ Jag de in Königreich 

Marſeille, 1. Die „Bombay Times“ ie im Königreiche 
Audh tonzentrirten Emräteäfte der i auf 100,000 Mann und 1 — 
näbere Zablen⸗Angaben über verſchiedene Korps, die fi zuſammen auf 66,000 
Mann belaufen. Sie drückt jedoch die Hoffnung aus, daß eine a Po⸗ 
litik Uneinigkeit unter den Aufſtändiſchen hervorrufen werde, wenn genug englis 
ſche Truppen vorhanden ſeien, um diejenigen zu ſchützen, die bereit ſeien, ſich 
zu unterwerfen. Aus dem Rebellen⸗Korps, welches Maun⸗Singh belagerte, de 
fertirten viele Leute, da es an Geld fehlte. Der vor Kurzem geſtorbene Oberſt 
Campbell, Befehlshaber der Garde⸗Dragoner, iſt der fünfte in Zeit von einem 
Monat geſtorbene Oberſt im engliſch⸗indiſchen Heere. 275 

Die aus Oſtindien angekommenen Briefe ſind wenig befriedigend: die Lage 
des Handels ist ſehr traurig; den Kaufleuten ist die politiſche Lage unbefannt : 
den offiziellen Bülletins meſſen fie gar keinen Glauben bei. Vor der Ankunft 
einer neuen Armee wird nichts Neues unternommen werden. RE 

Madrid, 31. Auguſt. Der Finanzminiſter bereitet das Budget für 1859 
vor. Der Miniſter der Gnaden und der Juſtiz wird den Cortes Geſetz⸗Ent⸗ 
mürfe über das Notariat und das Hypothekenweſen vorlegen. 


Preuſ en. 


Berlin, 3 Septbr. Amtliches. Dem ordentlichen Lehrer 
Beiſert am evangeliſchen Gymnaſium in Glogau iſt das Prädikat 


„Oberlehrer“ beigelegt worden. 


Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Majorats⸗ 
befiger Grafen v. Balleſtrem auf Plawniowitz⸗Ruda zu Breslau die 
Erlaubniß zur Anlegung des von Sr. Heiligkeit dem Papſt ihm ver⸗ 
liehenen Kommandeur⸗Kreuzes des St. Gregorius-Ordens zu ertheilen. 

Berlin, 3. Sept. [Hofnachrichten.] Se fünigl. Hoheit der 
Prinz von Preußen wohnte heute Früh dem Corps-⸗Manöver auf 
dem Tempelhofer Felde bei, nahm alsdann den Vortrag des Finanz⸗ 
Miniſters entgegen, und empfing hierauf den Ober-Präſidenten Flott⸗ 
well. Um 2 Uhr arbeitete Höchſtderſelbe mit dem Miniſterpräſidenten. 
— Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht hat heute Nachmittag das 
Offizierkorps des 1. Garde⸗Infanterie-Regiments zum Diner um ſich 
verſammelt. — Dem Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Manteuffel 
iſt der großberrlid, türkiſche Medſchidie⸗Orden erſter Klaſſe verliehen 
worden. Inhaber des türkiſchen Niſchani⸗Iftihar iſt Se. Excellenz ſchon 
ſeit mehreren Jahren. Der letztere Orden hat keine Klaſſen, ſondern 
wird nach dem Rangverhältniß des damit Beliehenen, welches allein 
die Abstufungen bezeichnet, ertheilt. f 

Der großbritanniſche Generallieutenant Knollys iſt von London 
bier angekommen, und der portugieſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, 
Baron Santa-Duiteria, von Leipzig hier wieder eingetroffen. — Die 
Inſpektion des preußiſchen Bundes⸗Kontingents durch Oeſterreich, Sach⸗ 
ſen und Hannover wird am 6. September beginnen. Oeſterreich iſt 
durch Se. kaiſerliche Hoheit den Erzherzog Leopold, Sachſen durch den 
General von Mangoldt, Hannover durch den General Grafen von der 
Decken vertreten. — Der Beginn der Inſpektion des königl. ſächſiſchen 
Bundes⸗Kontingents durch Preußen, Braunſchweig und Würtemberg iſt 
auf den 26. September feſtgeſetzt. Preußen wird durch den General: 


Deutenant von Williſen, Würtemberg durch den General:Major von 


Hardegg, Braunſchweig durch den Generalmajor Ludovici vertreten fein. 


(Zeit. 

[Zur Tagesgeſchichte.] Gegen das Ende des erſten Akts ches 
Stücks wurde in einem hieſigen Theater die Aufmerkſamkeit der Zu⸗ 
ſchauer plötzlich durch einen lauten Schrei von der Bühne ab und auf 
eine Loge gelenkt. Man ſah dort eine Dame in Ohnmacht hingeſun⸗ 
fen. Natürlich beeilte ſich die Nachbarſchaft der Ohnmächtigen beizu⸗ 
en und namentlich bekämmerte ih der nächſte Nachbar ſehr ernſt⸗ 
ch um die Dame, indem er ſie in ſeine Arme nahm und aus dem 
bis zur ſchnell herbeigeholten Droſchke trug, in der ſich die 

* dann auch ſofort entfernte. Der hilfreiche Nachbar begab ſich 
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darauf wieder in ſeine Loge, um ferner ungeſtört ſich dem Genuß der 
Vorſtellung widmen zu können. Leider ſollte ihm dieſe bald verleidet 
werden, denn als er nach ſeiner Uhr ſehen wollte, ſehlte ihm dieſelbe 
und die dazu gehörige goldene Kette obenein. Da die Uhr trotz alles 
Suchens nicht hat wiedergefunden werden konnen, fo liegt der Ver⸗ 
dacht nahe, daß man in der Perſon der Ohnmächtigen mit einer ver⸗ 
ſchmitzten Gaunerin zu thun gehabt hat, welche die Ohnmacht impro⸗ 
vifirte, um in der dadurch hervorgerufenen Verwirrung ihre Geſchäfte 
zu machen. 

Bei der Prüfung einer von einem Oberfeuermann erfundenen Ret⸗ 
tungsleiter iſt auf dem Grundſtück Philippſtraße 14 leider ein er⸗ 
hebliches Unglück vorgekommen. Drei Leitern, welche ſich in einander 
ſchieben, wurden mittelſt einer Welle, welche aus Gußeiſen gefertigt iſt, 
während fie bätte aus Schmiedeeiſen gefertigt fein müſſen, in die Höhe 
gebracht und demnächſt von drei Feuermännern beſtiegen. Als die drei 
Perſonen ſich auf der hoͤchſten Leiter befanden, brach die Welle und alle ſtürz⸗ 
ten mit der Leiter herab. Der eine Feuermann hat ſich den Fuß ge⸗ 
brochen, die beiden anderen ſind mit erheblichen Quetſchungen davon⸗ 
gekommen. (Ger. 3) 

— Der Regimentsarzt, Ober⸗Stabsarzt Dr. Böger, kam heute Vor: 
mittag vom Schloſſe Sansſouei nach Berlin. 

— Pepita de Oliva iſt heute Morgen, von Frankfurt a. M. kom⸗ 
mend, hier eingetroffen. 

— Der als Erfinder des Reinigungs- und Schönungsſalzes be⸗ 
kannte Herr W. Grüne hat, im Verein mit Herrn A. Baldamus, 
wiederum eine ſehr wichtige Erfindung gemacht, für die ſo eben die 
Patentirung eingeholt wird. Die genannten Herren haben nämlich, 
dem „Publiziſt“ zufolge, einen Kandelaber konſtruirt, der in ſeinem 
Sockel einen vollſtändigen Apparat zur Gasbereitung enthält, um die 
oben befindlichen Brenner 36 Stunden hindurch für eine ſehr klare, 
blendend weiße Flamme, die unſere gewohnliche Gasflamme weit hinter 
ſich läßt und doch nicht mehr als dieſe koſtet, zu ſpeiſen. Die Ver⸗ 
ſuche, die mit dieſem Apparate (wie die Füllungsſtoffe natürlich noch 
ein Geheimniß der Erfinder) vorgeſtern in der Grüne'ſchen Fabrik zu 
Lietzow bei Charlottenburg angeſtellt worden, fielen zur allgemeinſten 
Zufriedenheit aus. (Zeit.) 


Wie wir hören, ift bei der Staatsregierung von Neuem die Frage 
in Anregung gekommen, wann die jedesmalige dreijährige Legislatur⸗ 
Periode des Abgeordnetenhauſes ihren Anfang und Endpunkt habe. 
Es ſtanden ſich, wie es ſcheint, zunächſt die beiden Auffaſſungen gegen: 
über, deren eine den Tag der Abgeordneten-Wahl, die andere den 
Tag der erſten Einberufung als den Beginn der Legislatur anſehen. 
Es ſoll jedoch eine dritte Anſicht Geltung gewonnen haben, nach wel⸗ 
cher der Zeitpunkt, mit dem die Periode für die alljährliche regelmäßige 
Landtagssitzung beginnt, alſo der 1. November, als Ausgangspunkt 
der Legislatur⸗Periode zu betrachten wäre, fo daß das Mandat des 
des bisherigen Abgeordnetenhauſes bis zum 31. Oktober d. J. reichte. 
(Unſerer Anſicht nach iſt es immer das Einfachſte, den Tag der Wahl 
als den Anfang zu ſetzen; es wäre wohl gut, wenn die Angelegenheit 
einmal definitiv geregelt würde.) (N. Pr. 3.) 

Se. k. Hoheit der Prinz von Preußen begiebt ſich am 8. d. M. 
nach Liegnitz, wo Hochderſelbe zur Theilnahme an den Manövern des 
6. Armeekorps bis zum 19. Sept. verweilen wird; ſodann folgt der 
Prinz der Einladung Seiner Majeſtät des Königs von Hannover 
zur Inſpektion des 10ten Bundes⸗Armeekorps, jedoch wird der Prinz 
nur zwei Tage in Hannover bleiben, da die Reiſe nach Warſchau 
noch nicht aufgegeben iſt. — Ihre Majeftät die Königin Victoria 
hat den hoͤhern Hofchargen koſtbare Geſchenke und der Diener: 
ſchaft auf Schloß Babelsberg die Summe von 5000 Thlr. zur Ber: 
tbeilung zurückgelaſſen. Dem Hofmarſchall Sr. königlichen Hoheit des 
Prinzen von Preußen, Grafen von Pückler, iſt eine koſtbare goldene 
Tabatiere verehrt worden. — Der erſte Leibarzt Sr. Majeſtät des 
Königs, Profeſſor Dr. Schönlein, wird dem Vernehmen nad) feine ſeit 
längerer Zeit bekannte Abſicht, aus dem dieſſeitigen Staatsdienſte in 
das Privatleben zurückzutreten und ſeinen Wohnſitz in ſeinem Geburts⸗ 
ort Bamberg zu nehmen, mit dem 1. April k. J. thatſächlich zur Aus⸗ 
führung bringen. Dr. J.) 


Liegnitz, 2. September. [Zum Manöver. — Reife des 
Ober⸗Bauraths Stüler.] Liegnitz fährt fort, für die nahe bevor⸗ 
ſtehenden Feſtlichkeiten ſorgfältig Toilette zu machen. Die alte Piaſten⸗ 
Stadt will nichts von dem, was ihre Reize und Anmuth heben und 
fie darum feſſelnd machen kann, unangewendet laſſen. Se. königliche 
Hoheit der Prinz von Preußen nebſt mehreren hervorragenden Gliedern 
unſeres erhabenen Königshauſes wollen am 8. d. Mts. ihren Einzug 
hier halten und auf einige Tage Wohnung in unſerer Mitte nehmen. 
Es iſt dies ein Ereigniß, welches von der Einwohnerſchaft durch alle 
Schichten der Stadt mit der ungebeucheltſten Freude begrüßt wird. Die 
Behörden der Stadt, welche der geſammten Einwohnerſchaft an patrio⸗ 
tiſcher Geſinnung voranleuchten, tragen ihrerſeits Bedacht, dem ſchon 
an ſich huͤbſchen Liegnitz für die Zeit, wo wir das Glück haben, die 
hohen und höͤchſten Herrſchaften unſere Gäſte zu nennen, im Großen 
einen beſonderen Glanz zu geben. Dieſe in der Vorbereitung begriffe 
nen Kommunal⸗Ovationen werden aber ein noch ganz beſonderes Relief 
durch das großartige Feſt erhalten, welches die Ritterſchaft des Regie⸗ 
rungs⸗Bezirkes Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen am 
9. d. Mts. zu geben gedenkt. Ueber die Einzelnheiten dieſer großar⸗ 
tigen Arrangements wollen wir indeß heute der Oeffentlichkeit noch 
nichts übergeben. — Seit etwa acht Tagen weilt der Chef des öten 
Armee⸗Corps, Graf von Walderſee, mit feinem Generalſtabe in unferer 
Stadt und inſpizirt von hier aus täglich die Vorübungen der Iten 
und 10ten Diviſion, welche vorläufig Kantonnirungen nach Süd und 
Weſt von Liegnitz bezogen haben. Von heute bis zum 4. September 
dauern die Uebungen der Divisionen. Die 9. Divifion, unter dem 
Kommando des General⸗Lieutenants von Schöler, exerzirt und 


mandvrirt bei Hainau, die 10. Divifion, unter dem Befehle des 
General = Lieutenants Baron von der Golz, bei Eichholz. 
Den Mittheilungen verſchiedener Zeitungen zufolge iſt der königliche 
Geheime Ober⸗Baurath Stüler im Auftrage Seiner Majeftät 
des Koͤnigs vorige Woche von Tegernſee nach Schloß Erdmanns⸗ 
dorf gegangen. Aus zuverläßiger Quelle können wir über dieſe Reiſe 
des koͤniglichen Hof⸗Architekten folgende Mittheilungen machen. Mitt⸗ 
woch den 25. v. M. traf derſelbe von Tegernſee aus auf Schloß Erd⸗ 
mannsdorf ein und begann ſofort die dort auf allerhöchſten Befehl in 
Angriff genommenen königlichen Baulichkeiten zu inſpiziren. Es find 
dies: der Neubau eines Balkons und eines Erkers, ſo wie die Anla⸗ 
gen eines neuen Daches über dem Speiſeſaale am königl. Schloſſe; 
desgleichen der befohlene Oberbau an dem Kirchthurme, welcher in 
ſeiner früheren Form dem äſthetiſch gebildeten Blicke nicht ſonderlich 
zuſagen konnte. Dieſer Oberbau iſt gegenwärtig bis zur Ausführung 
der Schallöffnungen in der Glockenſtube vorgeſchritten und geht raſch 
ſeiner Vollendung entgegen. Nach erfolgter Beſichtigung dieſer Bau⸗ 
lichkeiten begab ſich der Ober-Baurath nach Liegnitz und machte von 
hier aus am 26. Auguſt einen Ausflug nach dem Dorfe Bienowitz, 
einer königlichen Domaine, um den daſelbſt im vorigen Jahre begon⸗ 
nenen Neubau der evangeliſchen Kirche zu inſpiziren, deſſen ſorgfältige 
Ausführung ihm von Seiten Sr. Majeſtät des Königs, Allerhöoͤchſt⸗ 
welcher neben den Patronatd-Beiträgen von 2 die Gemeinde noch mit 
einem außerordentlichen Gnadengeſchenk, im Betrage von 1500 Thlr., 
zu erfreuen geruhte, ganz beſonders empfohlen war. Am 27. Auguſt 
trat Hr. Stüler ſeine Rückreiſe nach Berlin an. Zeit.) 
Poſen, 3. Sept. [Viehkrankheiten.] Unter dem Rindvieh des 
Dominiums Slawoſzew (Kr. Pleſchen), des Dominiums Leipe (Kr. 
Koſten) und des Dorfes Swigcezyn (Kr. Schrimm) iſt der Milzbrand 
ausgebrochen und ſind deshalb für dieſe Ortſchaften die geſetzlichen 
Sperrmaßregeln ausgeführt. — Der Milzbrand unter dem Rindvieh 
zu Przedborow, Przytocznica und Puſtkowie Schildberg (Kr. Schild⸗ 
berg), zu Adelnau und unter dem Rindvieh des Vorwerks Wanda 
(Polizeidiſtrikts Grabow, Kr. Schildberg) iſt erloſchen und die Sperre 
dieſer Ortſchaften aufgehoben worden. (Poſ. 3.) 


Frankreich. 


Paris, 1. Sept. Der beſchloſſene Umbau der Tuilerien ſoll erſt 
nächſtes Jahr in Ausführung kommen. Man ſagt, der Kaiſer wünſche, 
daß das Publikum erſt Gelegenheit habe, die im Tuileriengarten vor⸗ 
genommenen Arbeiten zu prüfen, und er iſt eines günſtigen Urtheils ſo 
gewiß, daß dann auch die Anſichten über die Veränderungen an den 
Tuilerien günſtiger ausfallen werden. Der neue Garten in den Tulle⸗ 
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rien, welcher an Geſchmack alles übertreffen ſoll, was in dieſer Art in 


Paris exiſtirt, wird nach dem vorliegenden Plane und bei der ange⸗ 
wandten Eile ſpäteſtens im November vollendet fein. — Die Boden⸗ 
Kreditanſtalt hat beſchloſſen, der Geſellſchaft der petites voitures zu 
Hilfe zu kommen. Sie hat bereits 500,000 Fr. hergegeben, und wei⸗ 


tere 1,200,000 Fr. ſollen an die Geſellſchaft ausgezahlt werden, nach⸗ 


dem dieſe in eine anonyme umgeſtaltet ſein wird. Die Niederſchlagung 
des Prozeſſes gegen die beiden Adminiſtratoren d'Auriol und Gremieur 
darf ſtündlich erwartet werden. Es ſoll nichts Erhebliches gegen ſie 
vorliegen. Für letzteren intereſſirt ſich Prinz Murat, deſſen Geſchäfts⸗ 
führer er lange Zeit geweſen. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind heute Morgens um 6 Uhr nach 2 


Biarritz abgereiſt. Der kaiſerliche Prinz iſt in St. Cloud zurückgeblie⸗ 
ben. 
dort gegen 6 Uhr eintrafen. Am Sonntag gingen 40 Pferde und 20 
Wagen nach Biarritz ab, am Montag 7 Wagen und 20 Pferde nach 
Bayonne und geſtern 7 Wagen nach Bordeaur. — Am 5. d. Mts. 
wird der Prinz Georg von Sachſen in St. Nazaire erwartet. 
Derſelbe ſchifft ſich dort auf der Stadt Malaga ein, um ſich nach Liſ⸗ 
ſabon zu begeben. Mehrere holländiſche und ruſſiſche Banquiers bege⸗ 
ben ſich auf dem nämlichen Schiffe ebenfalls nach Portugal. Sie ſind 
von Ingenieurs begleitet. Es ſoll ſich um den Bau des portugieſiſchen 


Eiſenbahn⸗Netzes handeln. — Lord Palmerſton iſt heute aus Chantilly, lg 


wo er Lord Cowley einen Beſuch abjtattete, wieder in Paris ange⸗ 
kommen. 8 (K. 3.) 
Paris, 1. Septbr. Der Miniſter des Innern, welcher eine Ur⸗ 
laubsreiſe beabſichtigt hatte, bleibt während der Abweſenheit des Kai⸗ 
ſers auf ſeinem Poſten. Herrn Delangle's Anweſenheit in Paris wird 
dem Vernehmen nach auch dadurch bedingt, daß weſentliche Reformen 
für die innere Verwaltung vorbereitet werden. Abgeſehen von den 
Konzeſſionen, die man früher oder ſpäter der immer dringender hervor⸗ 
tretenden öffentlichen Meinung in Betreff der jetzt ſo hart geknebelten 
Preſſe wird machen müſſen, iſt man im Miniſterium des Innern auch 
mit einer Arbeit beſchäftigt, welche ſich auf die nach Algerien deportir⸗ 
ten Verdachtigen bezieht, von denen man eine Anzahl ihren Familien 


und früheren Verhältniſſen zurückzugeben beabſichtigt. Man rühmt es 


Eine telegraphiſche Depeſche aus Bordeaux meldet, daß JI. MM. 


Herrn Delangle nach, daß er nach Kräften dahin ſtrebe, die Wunden 


der entſetzlichen Eſpinaſſeſchen Ausnahmezeit zu heilen. 
der in Algerien weilenden Deportirten beträgt immer noch an oder über 


3000, wovon ein Theil freilich noch auf Rechnung der Republik kommt. 


Graf Perſigny iſt (wie einem Theile unſerer Leſer geftern bereits 


gemeldet) von Paris nicht auf ſeinen Landſitz zurückgekehrt, ſondern 


nach England abgereiſt, und zwar, wie dem „Nord“ von hier geſchrie⸗ 


ben wird, „in Folge neuer Beſtimmungen.“ — General von Salles 
hat den Poſten in Algerien definitiv abgelehnt und General Mae Ma⸗ 
bon Bedingungen geftellt, die deſſen Ernennung unwahrſcheinlich ma: 
chen; auch General Martimprey's Ernennung, die von Marſchall Vail⸗ 
lant betrieben wird, iſt noch ungewiß. 

Bekanntlich hat die franzöſiſche Regierung eine Geſammtausgabe 
der Briefe und Depeſchen Napoleon's I. veranſtaltet, wovon fo eben 
der erſte Band erſchienen iſt. Neben dieſem großen Werke, das koſt⸗ 


ſpielig, weil ſehr umfangreich werden wird, iſt ſo eben eine Sammlung 


* 


Die Anzahl 


a 


Be I 


fertig geworden, welche die wichtigſten Aktenſtücke enthält. 
Akademiker Niſard im „Moniteur“ vom 1. September als eine treff— 
liche Arbeit empfohlene Werk beſteht aus drei Bänden und führt den 


Titel: „Napoléon, recueil de pieces formant Thistoire de son 
regne. Par M. Kermoysan“. Der Herausgeber hat die Aktenſtücke 


* mit hiſtoriſchen Anmerkungen verſehen, im Ganzen aber den Plan aus: 
er geführt, eine Selbſtcharakteriſtik Napoleon's zu geben und ihn ſich ſelber 
2 über ſeine Thaten ausſprechen zu laſſen. Es liegt in der Natur ſol⸗ 
cher Arbeiten, daß ſie alles, was der Held gethan, verfechten und recht⸗ 
fertigen. Ein Objektivitätsurtheil kann man bei dem großen Corſen 
am wenigſten erwarten. Herr Kermoyſan verſicht ſogar die ſpaniſche 
Politik des Kaiſers im Jahre 1809. 

Der Brodtpreis in Paris erleidet mit dem 1. September keine Ver⸗ 

5 änderung, ſondern bleibt auf 35 C. für die erſte, 28 C. für die zweite 
vi Qualität beſtehen. 

. Aus Marſeille, 1. Sept., wird dem „Nord“ telegraphirt: „Die 
Fregatte „Curacao“ iſt hier eingetroffen; fie nahm Lord Redcliffe an 
Bord, um denſelben nach Konſtantinopel zu bringen. Die Handelöge: 
ſchäfte am hieſigen Platze heben ſich; beträchtliche Getreidemaſſen ſind 
eingetroffen.“ — Allein im alten Hafenbaſſin zu Marſeille liegen ge: 
genwärtig über 800 Segelſchiffe, und mehr als 200 derſelben, meiſtens 
Bi Getreideſchiffe, laden gleichzeitig aus. 

Br Großbritannien. 


Br 


N London, 1. Sept. Seit geſtern Mittag iſt Königin Vietoria 
5 wieder auf engliſchem Boden, und um halb 5 Uhr Nachmittags war 
en fie ſchon mit dem Prinz⸗Gemahl in der reizendeu Landeinſamkeit von 
Ce Osborne. Noch in Antwerpen war es nicht entſchieden, ob fie in 


Gravesend oder Dover ans Land ſteigen würden, doch war von Calais 
1 aus eine Depeſche Lord Malmesbury's nach letzterem Orte abgeſandt 
. worden, damit ein Extrazug bereit gehalten werde für den Fall, daß 
a die königliche Jacht in Dover einlaufen ſollte. Ganz unerwartet war 

ſeomit ihre Ankunft daſelbſt nicht, wie mehrere unſerer Journale berich⸗ 
ten. Ein Extrazug ſtand bereit lange bevor die Yacht noch den Hafen- 


Eingang erreicht hatte, und auch die Ortsbehörden mit der ganzen Ein⸗ 
Wi wohnerſchaft des Städtchens ftanden lange auf dem Hafendamm, deſſen 
1 rechter neugebauter Arm weit in die See hinausreicht, bevor die Ka- 


nonen des Kaſtells der rückkehrenden Monarchin den erſten Willkomm 
* zuriefen. Nur die kleine Yacht „Irene“ fuhr mit bis nach Dover, 
während die übrigen Geleitſchiffe theils direkt nach Spithead fuhren, 
* theils in die Themſe einliefen, um Dienerſchaft und Reiſebagage bei 
Woolwich ans Land zu ſetzen. Den Hafen von Dover kennen die mei: 
ſten unſerer Landsleute, die überhaupt je einen Ausflug nach England 
er: machten. Er ift klein und auch für die Poſtdampfer nicht zugänglich, 
wenn gerade Ebbe iſt oder ſtarke Winde über den Kanal hinſauſen. 
Eine Yacht von der Länge der „Victoria and Albert“ aber würde 
Auunter den günſtigſten Verhältniſſen nur mit großem Zeitverluſt im in⸗ 
* neren Becken anlegen und wenden können; deshalb fuhren auch die 
. hohen Reiſenden in der Admiralitäts-Barke dem neuen Landungs⸗ 
8 damme zu, ſtiegen daſelbſt von lauten Hurrahs begrüßt ans Ufer, um 
} ſich ohne länger als gerade noͤthig zu verweilen ins Lord Warden Ho: 
tel, und von da nach dem gegenüberliegenden Bahnhofe zu begeben. 
Von da aus wurde die Reiſe längs der Südküſte ohne Unterbrechung 
bis Portsmouth fortgeſetzt. Bei Gosport ſtand ein Dampfer bereit, 
der die Ueberfahrt nach Osborne in weniger denn einer Stunde machte. 
Sämmtliche bei Spithead liegenden Kriegsſchiffe, darunter 3 ruſſiſche 
Aund andere fremde ſalutirten, das Wetter war prachtvoll. — Lord 
* Malmesbury war über Calais kommend, geſtern Morgen ſchon in 
Fi der Hauptſtadt und arbeitete den größten Theil des Tages auf dem 
auswärtigen Amte. „Daily News“ verſichert heute auf's Beſtimmteſte, 
daß ihm bis jetzt noch keinerlei Depeſchen über die diplomatiſchen Vor⸗ 
gänge im Norden Chinas zugegangen feien, und Aehnliches wird von 
andern Seiten behauptet. Weshalb das auswärtige Amt gegen Frank⸗ 
reich — von Rußland gar nicht zu reden — diesmal fo ſehr im 
RNückttande iſt, läßt ſich nicht gut ſagen, aber ganz gewiß iſt es, daß 
die Depeſche des „Nord“, der ſich ſchon vor mehreren Tagen von hier 
aus die Entſchädigungsſumme melden ließ, die Frankreich von China 
2 erhalten werde, entweder in Brüſſel ſelbſt komponirt wurde oder aus 
* öſtlich gelegenen Regionen ſtammt. Hier weiß man über die Details 
des chineſiſchen Friedensvertrages poſitiv noch nicht das Allergeringſte. 
Der „Nord“ aber ſteht wegen feinen londoner Depeſchen hier ſchon fo 
lange im böfen Geruche, daß es geboten ſcheint, feine deutſchen Leſer 
darauf aufmerkſam zu machen. 
Die atlantiſche Telegraphenkompagnie beabſtchtigt Geld und Zeit zu 
erſparen, indem fie eine neue Abkürzungsmethode auf ihrer Linie ein: 
führen, d. h. für gewiſſe am meiſten vorkommende Worte einfache Zei: 
cen benutzen will, wie dies wohl ſchon auf faſt allen Linien aber doch 
nur im beſchränkten Maße der Fall iſt. Jemand hat längſt ausgerech— 
net, daß von den 40,000 Worten, die den Sprachſchatz Englands bil: 


* den, ſelbſt von den glänzendſten Schriftſtellern nicht mehr als etwa 3000 
gebraucht werden. 

. Ruſ land. 
at Warſchau, 31. Auguſt. In dieſen Tagen war hier ein De- 


putirter des wilnaer Adels anweſend, um den berühmten Küchenmeiſter 
Conti zu gewinnen, daß er mit feinem geſammten Küchenperſonale nach 
Wilna komme, und das Diner für den Kaiſer bereite. Conti verlangte 
flüür die Reiſe nach Wilna, feine Küchen- und Tafelbedienung und für 
das zum Nachtiſch von ihm zu liefernde Konfekt nicht mehr als drei: 
tauſend Silber⸗Rubel. Sämmtliche Materialien zum Diner, wie Fleiſch, 
Wildpret, Gemüſe, Früchte ꝛc. ſollten ihm noch außerdem geliefert wer: 
den. Wie ich höre, hat der Deputirte des wilnaer Adels dieſe hohe 
Forderung ſofort gewährt, und C. wird demnächſt ſich nach Wilna be: 
geben. ; i (Pol. 3.) 

Der Kaiſer Alexander hat zu den großen Truppen⸗Uebungen auch 
daas ruſſiſche Grenadier⸗Regiment, deſſen Chef der Prinz von Preußen 
iſt, befohlen, obgleich daſſelbe gegen 80 Meilen von jener Gegend ent⸗ 
fernt in Garniſon liegt. Das beſagte ruſſiſche Grenadier⸗Regiment 
wurde dem Prinzen von Preußen im Jahre 1814 verliehen, weil er 
dieſem und einem andern ruſſiſchen Regiment den Befehl überbracht 
hatte, eine franzöſiſche Batterie, welche großen Schaden anrichtete, an⸗ 
N zugreifen, bei welcher Gelegenheit dem Begleiter des Prinzen das Pferd 
Aunter dem Leibe erſchoſſen wurde. Das eiſerne Kreuz, welches der 
Prinz zu tragen pflegt, rührt auch von jenem Tage her. (D. A. 3.) 
Be Spanien. 

Madrid, 25. Auguſt. Trotz aller Strenge und Vorſicht der Be⸗ 
hörden hört das Räuber⸗Unweſen in der Provinz Malaga nicht 
auf, ja die Keckheit dieſer Geſellen iſt unerhörter als je. Der Beſttzer 
des ſ. g. Iznajar, eines Landhauſes unweit Malagas ſaß vorige 
Woche vor ſeiner Thüre, um die friſche Abendluft zu ſchöpfen, als er 
ſich, feine Familie und zwei Dienſtboten, plötzlich von berittenen und 
wie Seeleute beim Entern bewaffneten Männern umringt ſah. Der 
Chef der Bande wendete ſich an die Mutter und befahl ihr, ihm das 
Kind auszuhändigen, welches fie auf den Knien hielt. Die entſetzte 
Mutter mußte verzweifelnd vor Schmerz mit anſehen, wie der Räuber 
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Familie wieder zugeſtellt werden ſolle. Am nächſten Tage 
erhielt Hr. T.. einen Brief durch die Poſt, in welchem ihm der Räuber 
ohne Umſchweife ſagt, daß der Knabe ſterben wird, wenn er an den 
und den Ort, ohne ein Wort zu ſagen, nicht ſofort die 25,000 Fr. 
ſchickte. Die in Kenntniß geſetzte Behörde traf Maßnahmen, um dieſe 
kecken Räuber zu erwiſchen, aber die einzige Hoffnung der troſtloſen 
Mutter beruht in der „Rechtlichkeit“ der Räuber, welchen ſie das gefor⸗ 
derte Löſegeld ſchicken will. i 


Madrid, 27. Auguſt. Die „Eſpana“ berichtet aus Melilla, 
19. Auguſt, daß die Mauren jeden Tag unverträglicher und kecker 
werden; fie haben jetzt drei Kanonen in ihrer Batterie und verurſachen 
im Platze beträchtlichen Schaden. Weder in den Häuſern noch in den 
Straßen iſt man mehr in Sicherheit, und wenn der Feind, wie er im 
Sinne hat, einen Bomben⸗Mörſer aus Gibraltar herbeibringt, ſo iſt 
es um die Stadt geſchehen und bleibt nicht Ein Stein auf dem an⸗ 
deren. Die Infanterie verbrauchte ſeit einigen Tagen mehr als 12,000 
Kartuſchen und man feuerte 700 Kanonen⸗, Haubigen: und Bombenſchüſſe 
ab. Die Truppen, welche Tag und Nacht im Dienſte ſtehen, erliegen 
vor Müdigkeit. 


Barcelona, 27. Auguſt. [Ein ſchreckliches Verbrechen! 
wurde in der Umgegend von Vich, einer kleinen kataloniſchen Stadt, 
in Mitte der Gebirge begangen. Am 23. d. Mts. verließen ſechs 
junge Mädchen, nach einem mühevollen Tage, Nachts 11 Uhr die 
Baumwollſpinnerei des Dorfes Roda. Wie gewöhnlich kehrten ſie zu 
ſpäter Stunde nach dem Dorfe Folgorolas zurück. Ruhig gingen ſie 
durch das öde, wüſte bergige Land; fie glaubten ſich geſchützt durch 
ihre Jugend und ihr Elend. Die Aelteſte zählte 23, die Jüngſte 13 
bis 14 Jahre. Plötzlich, bei der Wendung des Fußſteigs, ſtanden zwei 
Männer vor ihnen und forderten ſie auf, ihnen zu folgen. Zwei Pi⸗ 
ſtolen find gegen die armen Mädchen gerichtet, die ſprachlos vor Ent: 
ſetzen, dem Befehle genügten. Als ſie in einer finſtern Schlucht ange— 
langt waren, befahlen ihnen die beiden jungen Männer, welche ſie 
führten, ſich aufs Geſicht zur Erde zu legen. Es geſchah. Einer der 
Männer nimmt nun eine der Unglücklichen und ſchleppt ſie eine kurze 
Entfernung weiter, während fein Gefährte die Anderen überwacht. 
Ein Schrei, ein einziger Todesſchrei hallt hierauf durch die Berge in⸗ 
mitten der nächtlichen Stille. Der Mörder hatte dem erſten Opfer die 
Halsader geöffnet. 
fie zur Schlachtbank; ein ähnlicher Schrei (chillido) meldet den Ent⸗ 
ſetzten, daß das katalaniſche Meſſer arbeitete. Aber die Wuth des Un— 
geheuers iſt noch nicht geſättigt; er läuft ein drittesmal herbei, ergreift 
ein drittes Opfer und ſchlachtet es auf den Leichen der Uebrigen; fo: 
dann ſchleppt er die noch am Boden liegenden drei Mädchen, eine 
nach der anderen hin und opfert ſie in gleicher Weiſe ſeinem Blut⸗ 
durfte. Man ſchreibt dieſen ſechsfachen Mord einer Liebes rache zu. 
Aber das Unglaublichſte an der Sache iſt, daß der Gefährte bei der 
Sache ganz unbetheiligt war und aus reiner Gefälligkeit half. Als 
der Tag dieſe Schauer-Scene beſchien, athmeten drei der armen Mäd⸗ 
chen noch; zwei ſind todt, aber die ſechſte kann vielleicht noch gerettet 
werden. Sie hatte noch die Kraft, das Vorgefallene zu erzählen. Die 
Mörder ſind noch nicht aufgefunden. > (Franz. Bl.) 


Breslau, 4. September. cht eabelaeBaligek] Geſtohlen wurden: 
Mathiasſtraße Nr. 93, ein Rohrſtuhl; einem Herrn eine grünſeidene gehäkelte 
Geldbörſe mit 170 bis 180 Thlr. Inhalt, größtentheils Gold, preußiſches und 
ausländiſches; Tauenzienſtraße Nr. 1 aus unverſchloſſener Küche ein wollener 
braungeſtreifter Frauenrock nebſt Jacke, letztere mit Sammet beſetzt. 

Gefunden wurde: Ein Entree⸗Schlüſſel. . 

Verloren wurde: Ein grünſeidener Regenſchirm mit weißem Griff. 

[Lebensrettung.] Am 2. d. Mts. rettete der hieſige Schiffer Kluge 
einen 13 Jahr alten Knaben, welcher beim Angeln auf der Promenade am 
Kaiſerthore in die Oder geſtürzt war, vom Ertrinken. 

[Selbſtmord.] Am 3. d. Mts. wurde ein 67 Jahr alter Bewohner der 
Mühlgaſſe in feiner Behauſung todt aufgefunden; derſelbe hatte aus unbe⸗ 
kannten Gründen ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. 

[Gerichtliche Verurtheilungen.] on dem hieſigen königl. Stadt⸗ 
gericht, Abtheilung für Strafſachen, wurden verurtheilt: Eine Perſon wegen 
unberechtigten Fiſchens, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gelängniß; eine Perſon wegen 
Störung der Sonntagsfeier, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon 
wegen Fahrens einer Droſchke und eines Fiakers, ohne den hierzu erforderlichen 
Fahrſchein zu beſitzen, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen 
unbefugten Vermiethens von Schlafſtellen, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Beitnnib; 
zwei Perſonen wegen Entwendung von Chmwaaren, zu 10 Sgr. und 1 Thlr. 
oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen Schweifens von äſche auf der 
Straße, zu 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß. 

Angekommen: Staatsrath Kronenbleck aus Petersburg; Staatsrath 


Titoff dgl.; Ihre Excellenz Frau General⸗Lieut. v. Ledebur en en: 


Berlin, 3. September. Die Böͤrſe hat ſich durch die Realiſtrungen, welche 
in Paris die Courſe drückten und in Wien, wie die dortigen Notirungen er⸗ 
kennen laſſen, denſelben Einfluß übten, überraſchen laſſen. Die Haltung war 
von Anfang an matt, die Spekulation zwar nicht unthätig, aber doch nur ent⸗ 
ſchloſſen, zu einem niedrigeren Coursſtande ihre Operationen fortzuſetzen. Ein 
lebhaftes Angebot hatte ſchon vom Beginn der Börſe an den Coursſtand der 
nambafteren Effekten beträchtlich gedrückt, zeitweiſe ſtellte ſich zu den herabgeſetz⸗ 
ten Courſen etn ſtärkerer Verkehr ein, dem ein raſch vorübergehender Auſſchwung 
felgte, um ſofort einem neuen Rückgange zu weichen. Der Schluß der Börſe 
geſtaltete ſich flauer und geſchäftsloſer. Geld war nicht knapper, Diskonten 
waren zu 3 % zu laſſeg, mehrfach gingen auch zu 3% 9 erſte Wechsel um. 

Am beibegteſten war das Geſchäft noch in Credit⸗Effekten. Oeſterreichiſche, 
die auch heute in erſter Reihe ſtanden, eröffneten (auf die Depeſche von der 
wiener Frühbörſe, die 2424, meldete) 1 % niedriger mit 126, vorübergehend 
wurde Eee! zu 126% gehandelt, ein Cours, der aber ein jo ſtarkes An⸗ 
gebot hervorrief, daß bald zu 126% mehr Abgeber als Käufer waren. Auf 
dieſem Stande erhielt ſich das Papier bis zum Schluſſe. Rückprämien waren 
zu 124 oder 2 pr. ult, gefragt, zu 12465 Jeder 2% angetragen. Darmſtädter 
gingen, nachdem fie 4 % billiger mit? 4 eröffnet hatten, um 4 — 4 % in 
die Höhe und behaupteten die beſſere Haltung ohne reges Geſchäft. Deſſauer 
waren von allen Papieren dieſer Art die flauften, fie eröffneten . & niedri⸗ 
ger mit 57, wurden mübjam um 7 — % 7 gehoben ‚und auf dieſem Stande 
erhalten, als an Schluſſe plötzlich ein Geſchaft von 2000 Thlr. zu 58 abge⸗ 
ſchloſſen wurde. Wir notiren zwar dieſen Cours, da er gemacht worden iſt, 
lönnen ihn aber als einen normgebenden nicht betrachten. Disconto⸗Comman⸗ 
dit⸗Antheile drückten ſich um 4% % auf 108%. Genfer blieben % niedriger 
mit 58 ½ meiſt ohne Abgeber. Schleſiſche Bankantheile drückten ſich um 7 — 
1, % auf 85% a 86. Norddeutſche erholten ſich um % auf 897, Vereins⸗ 
ban wichen um 4 auf 97%. Von Berliner „Handel wurde % billiger zu 
86% ein Heiner Poſten abgegeben, Leipziger 72 % billiger mit 74%. Für Ko⸗ 
burger dagegen blieb 44 mehr (76%) zu bedingen. 5 

Notenbank⸗Aktien waren nicht belebter; nur in Darmſtädter Zettelbank ging 
Mehreres um, und blieben nur 7 niedriger zu eb Käufer, obgleich ein klei⸗ 
ner Poſten mit 90% gehandelt worden war. Luxemburger wurden 4 % höher 
mit 86%, Geraer % niedriger mit 84%, Thüringer 7 niedriger mit 78% 

ehandelt. Von Preußiſchen Bankantheilen und Provinzialbankaktien ging kaum 
was um, zu den letzten Courſen blieben Abgeber. 

In Eiſenbahn⸗Aktien war das Geſchäft ſehr ſtill, weder Angebot noch Be⸗ 
gebe trat beſonders merklich hervor, doch ließ ſich eher letzterer wahrnehmen. 

enigſtens blieben Stettiner % höher zu 113% und Brieg⸗Neiſſer zum letzten 
eure (65) gefragt. Bezüglich der Stettiner iſt zu bemerken, daß das lange 
Ausbleiben der miniſteriellen Entſcheidung über die Vorpommerſche Bahn die 
Meinung beguünſtigt, daß dieſelbe nicht zu Stande kommen werde. Wir glau⸗ 
ben indeß nicht zu irren, wenn wir dieſe Schlußfolgerung für voreilig halten. 
Lebhafte Umſätze, meiſt jedoch nur auf Prämien, fanden nur in öjterr. Staats⸗ 
bahn⸗Aktien jtatt, Dem Courſe der wiener Frühbörſe (268%) entſprechend, 
ua fie bier gleich am Anfange bis um 2% Thl. auf 178½ zurück, hoben 


mit dem Kinde davonritt, indem er ſagte, daß gegen 25,000 Fr. das! ſich einen Augenblick wieder auf 179%, um mit 179 angeboten zu ſchließen. 
. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 
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Er koͤmmt zurück, ergreift eine Zweite und trägt. 


Rückprämien pr. ult.: 175—3, 
ſehen, waren nur noch in Freiburgern 
rückgang die Kaufluſt wieder angeregt 
unter der geſtrigen Notiz mit 99 reſp. 96 ½ gefragt. 


3, Ay % 1742. 
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den in einem kleinen Poſten % % höher mit 65 gehandelt. Au 
blieben zu 62 und darüber begehrt, mit 62% waren jedenfalls Käufer. 
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ſchleſiſche waren geſchäftslos und „ billiger (139%), wogegen Stargard⸗Poſe⸗ 
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während Mecklenburger etwas herabgeſetzt zu 51% eher übrig N 1. a jo 


; erbacher bedangen no 
rs (148), die Frage ging jedoch nur von — — — immer verläßlichen 
alle 


den letz⸗ 


% mehr (128), 
2 5 zu 56% fel 


(B. u. 


— — U— —— —ñ—ñÿ——ᷣ—m——— — 


Berliner Börse vom 3. Septbr. 1858. 


Fonds- und Geld- Course. 187 F. 
Freiw. Staats-Anleihe 444101 ba. N.-Schl. Zwgb. ( — 4 
Staats-Aul. von 18804 l0l J, ba. Nord. Fr. W.) 2% 4 80% br 
dito 1852421013, ba. dito Prior. — 4½ 100 G. 
Eid Hans 1005, 5. Oberschles. A. 15 3 8 br. 
dito 5 5 it B. 13 6. 
dito 1855 4% 101% ba. dito C. 13 3Alı9y a % ba 
dito 1856,41 01% ba. dito Erfor- — 4%, 
dito 1857/4121013, bz. dito Prior. B. — 314179 B. 
Staats-Schuld-Sch. . |3%, 85 5 bz. dito Prior. Re 87 B 
Präm.-Anl. von 1855 377 116%, be. dito Prior. E. — 131% 76%, ba. 
Berliner Stadt-Obl.. [441011 ba. dito Prior. F. — |414/97 B. 
Kur. u. Neumärk. 3½ 85 ½ bz. Oppeln-Tarnow.| — 4% ½ B. 
Pommersche 34½%85½ B. Prinz-W \St.-V.) 1414 65 4 . bz. 
3 dito neue... 4 — — dito Prior. 1. | — |5 |— — — 
E ee 4499 ¼% G 11 2 111 — 5 100 B. 
— dito 3½ 88 8. ito Prior. UL) — 6 
Schlesische. ar 32 87 6. Rheinische 6 40 be. 
» (Kur- u. Neumärk.| 4 |93%, bz. dito (St.) Pr. — | 4 93%, 6. 
S bommersche ..|4 19 8. dito Prior. — | 4 |— — 
E Posensehe . . 4 923, 6. dito v. St. gar — 3——— 
2 preussische . | 4 03% bz. Rhein-Nahe-B. . — 1,8 160 B. 
El Weste u. Rhein. | 4 |95 6. Ruhrort-Crefeld.| 4% /31, 92 Bl. 
5 Sächsische . 403% bz. dito Prior. I. ( — al, _ _ _ 
= (Schlesische ...14 191% G. dito Prior II.“ — | 4 | — _ 
Friedriehsd'or |— 113% bz. dito Prior. III. — u —— 
Louiscker — logg k. Russ. Staatsb | — | 21 — — 
Goldkrouen 1-19. 4% bz. Valle zosener ‚15% 3½% 003% bz. 
110 Prior. 4. . 
Ausländische Fonds. 1 Prior. II. — 4½ 95% B. 
Oesterr. Metall... . 5 82½ G. ier 1154, ba. 
dito Ser Pr-Anl. | 4 lid. die Prior, . «| = 47003 5 
dito Nat-Anleihe | 5 834 4 14 bz ao DE Em. FA GE 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 110% ba wie IV. Em. | — 4%. B. 
dito 5. Anleihe . | 5 11044, B ilhelms-Bahn.| — | 4 50, bz 
do.poln.Sch.-Obl, | 4 186%, bz dito Prior:. — | 4 80 K bz 
Poln. Pfandbriefe | 4 ]- — — dito III. Em.“ — 105 — 
e ‚te I Em. 11 4 921 ba a9 a — 5 — — 
poln. Obl. a 500 4 IS7Y, = — — 
dito 1 200 FI. | 5 991 B Te 
ito 32 1. — 22 B. 88. 55 
Kurhess. 40 Thlr.. 43% B Prous. and ausl. Bauk-Aotion. 
Baden 35 Fl. — 30 8. 0 2 
* Aotien- Course. Berl. K.-Verein 8, 4/25½ B 
Div. 1 Berl 8 1 8 r 
857 F. Berl. W.-Cred. G.] — 0 K.. 
Aach.-Düsseld. "31, 31, ı B. Braunschw. Buk.| 6% 4 |108 B. 
Aach.-Mastricht.) — | 4 36% ä Y, bz Bremer u 75 | 4 /102% etw. bung. 
Amst.-Rotterd. . 4 |4 68 u. Coburg Ordth.A.| 4 | 4 [76% ba. u, G. 
Berg.-Märkische | 3½ 4 |18 6 Darmst Zettel-B.| 4 | 4 844, etw. bz. u. G. 
N Prlor.. 5 1021, 6 Darmst.(abgest.)| 5 | 4 [97% à 98 be. 
dito II. E.“ — 5 102%, ba dito Berechtg.| — | — ae is 
dito III. Em — |314 76 15 eg — 4673 e bz. 
Berliun- Anhalter, 9 4128 bz Disc.-Cm.-Anth. 5 4 10 % 4 % ba. 
dito Prior... — 4 3% G Geuf. Creditb.-A.| — | 4 6% u. % bz. u. B. 
Berlin.-Hamburg| 6 | 4 [10714 6 A 95 31 y 84½ u. etw. Y ba. 
dito Prior... 49 — — — amb.Nrd.Ban 89% a ½ bz. u. G. 
dito II. Em. — UI — — „ Ver. 4 4 97½ etw. bz. 
Berl.-Ptsd.-Mgd 9 48875 B 1 8 14 197 6. 
i i E 903 12. * — — 7 . 
die lie F.. — (4 008.“ Luzeräbg, Dank.| 4 Aa al bene 
dito Lit. D.. . — 4½ O8, B. f Magd. Priv.-B. .| 3} | 4 881, B. 
1 9 712 4 13%, 5 u. G 8 Er 614 5 BR bz A 
ito Prior... — 4½ — — Sr. II. 85½ b. Minerva-Bgw. A.“ — | 5 7 2. u. 
Breslau-Ereib. . Ede ab Desterr Ordtb A|5 |5 104a4 bau 
ito neueste | — | 4 6½ b G os Prov.-Bank) — | 4 88½ B. 
Köln-Mindener .| 9 % Tn Breus. lieg. . 0. Ku 0. 
4 — — — „ Hand.-G.| 0 85 B 
to II. E — —— Schl. Bank- 1 
10 N Emil a 9% Thüringer Bank 4 25 be aB. 
dito III. Een. — 487 ½ bz Weimar. Bank .| 5½ 4 ‚99 — 
5 aus IV. Ein — |'4 86½ bz — _ 
üsseld.-Elberf.) — | 4 |— — — 
Franz. St.-Eisnb | 8½ 5 178% à 170 bz. u. B Wechsel-Course 
dito Prior. .| — | 3 2754, bz. Aa 7 
Ludw.-Bexbach.| 10 | 4 148 bz. 177 e * 8.624 ba. 
Magd.-Ilallerst. 13 | 4 1½7 B. . 2 n 2 A. 14 be. 
Masd- Witte 1 2 . amburg k. S. 50½ bz. 
Magd.-W 1 2 | 4 1354, ba. N 2 N. 149% br 
u = 3 4 605 6. 3 N — Ben 2016 bz. 

2 ö = — N 2M. 79% ba. 
Mecklenburger 2 4 1½ bz. u. R. Wien 20 Fl aM 22% be 
Münster-Hamm.| 4 |4 |- — — Augsburg . EM 2 M. 102% bz 
Neinse-Brieger .| 344) 4 165 @ FS 
Neust.-Weissb.“ — 4½—— — Leipzig 
Niederschles 4 4 92% n ü it EN 3 x 84. 8. 

do. Pr. Ser I. III — | 4 92½ ba. Fraukfurt aM... 2 Me 4 ba. 
do. Pr. Ser. III. — | 4 [1 . Peters urg IW. 99 bz. 
do. Pr. Ser. IV. — | 5 103% B Bremen 8 T. 109 b.. 


Badiſche 35 Fl.⸗ Anleihe. Serien⸗Ziehun 3 y 
Nr. . 10 2. 8.730. 77801066. 1390. Dad 705. 1705 uguft 1858, 


1887. 
3690. 
5865. 
7932. 


3791. 3797. 3843. 3883. 4381. 4692. 4787, 
6114. 6237. 6597. 6824. 7066. 7187. 7287. 
Prämien⸗Ziehung am 30. September d. J. 


Juduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1380 Br. 


1986. 2206. 2273. 3138. 3173. 3293. 3316. 3355 


„1785, 1786, 1835. 
3144, 3486. 3508. 


4480, 5038, 5076. 5675. 
7605. 7685. 7776. 7812 


Berlin, 3. Septbr. 1858. 


Berliniſche 250 Br. 


Boruſſia — Colonia 1005 Br. Elberfelder 160 Br. 15 9 
210 Br. Stettiner Nationale 104 Br. Schleſiſche 100 Dr. Npner 
— —. Räckverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — Kölnische 98 Br 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Gl. 
Berliner — Kölniſche 98 Gl. Magdebur 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 2 
Niederrheiniſche zu Weſel 
450 Gl. Concordia (in 1 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112 505 
Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva Br. 
excl. Div. Gas Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 

Das Geſchäft war n n 
Tendenz 5 die meiſten Aktien billiger verkau 
find auch heute à 744%. bezahlt worden. — Hieſige 
darf blieben a 79% % offeritt. 


Berlin, 3. September. 


Br. 


Mühlheim. 


Noggen loco 45%, —453/ 
tember⸗Oktober 45—45 % Thlr. bez. und Gld., 45% Thlr. Br, 


Hagelverfiherungs-Attien: 
er 50 Br. 


Ceres 
Agrippina 125 G 


' Lebens: Perfi n : 73 
cherungs⸗Altlen: Berlini 
Köln) 104% Br. Magdebur er 100 Br. ſche 


Dampf⸗ 


ü mpf⸗Schlepp⸗ 1014 
Ser Hatte een 112% f. 
| au) be 
nicht ſo belebt, als die 1 zuvor, und bei matterer 

t. Neuſtädter Hütten-Attien 
Aktien für Eiſenbahn⸗Be⸗ 


z. u. Br 


Thlr. bez., Sep⸗ 
Oktober⸗Novbr. 


40.40% Thlr. be. und Elo, 46% Thlr. Br., November⸗Dezember 467, — 


47 „bez. und Gld., 47%, Thlr. Br. 
un Gib, 50 Ahle. Br 4 Vlr. Br. 


„15% Thlr. 
197 Ale Gld., 


155 iritus loco 18 
i 500 18 N 
18% Thlr. Br., 18% 1. 80 


d., Oktober⸗November 15 lr. bez., 15 
Rovember⸗Dezember 15 —15 5 She bez., 15% 
Thlr. Old. April: Mai 15% Thlr. bez. und Gld., 15% Thlr. Br 

r., September⸗Ottober 18% 18% Thlr. bez., 
Thlt. Gld., Oktober⸗November 1818, 187, Thlr. 


0 April: Mai 49—49 % Thlr. bezahlt 
Nüböl !oco a Br., September⸗Oktober 15 x —15% 


Thlr. bezahlt 
Thlr. 855 
Thlr. Br., 


bez. „19 Thlr. Br. 18% Thlr. Gld., November⸗Dezember 18/19 
19 Thlr. Br. 18% Thlr. Gld., April⸗Mai 20 —20 Thlr. bezahlt ind Gb. 


20% Thlr. Br. 
Roggen und 


Rübbl faſt unverändert. 

Breslau, 4. September, [Produktenmarkt. 
andert, Weizen und Safer träger Au Roggen und 
Qualitäten zu beſtehenden reifen ekauft. 


— Spiritus höher, loco 7% G., Septbr. 7% 


erſte feſt, 
> und Kae 


Spiritus in feſter Haltung und etwas beſſer bezahlt. — 


Nicht weſentlich ver⸗ 
und gute 
behauptet. 


Weißer Weizen 92—97 —102—108 Sgr., gelber 85—90—95—103 Sgr., 


Brenner⸗ und neuer dgl. 40—5—60—20 Sgr. — 
62 Sgr. — Gerite 9 — 48—50—53 Sgr., 
Hafer 38—40—42—44 Sgr., neuer 26 —28.—82—34 


Roggen 56—58—60 bi 
neue 3 —44 2 
Sgr 


Kocherbſen 


75—80—85—90 Sgr., Futtererbſen 60 —65—68—72 Sgr. nach Qualität und 


Gewicht. 
Sgr. nach Qualität und Trockenheit. 


Winterraps 122—126—130—132 Sgr., Winterrübſen 118 —120—123—126 


Rothe Kleeſaat 15—16— 164 —17 Thlr., weiße 17 —19—21—23 Thlr. 


* 24 


\ 


